
Von PETRA HASE

Ostseeviertel. Hans-Georg Falck
ist total begeistert: „Im Gedser
Ring gibt es innerhalb des Stadt-
umbaus noch einmal einen Quali-
tätssprung. Allein der Wärme-
schutz ist gegenüber den zuerst sa-
nierten Wohnungen deutlich ver-
bessert“, berichtet der Vorstands-
vorsitzende der Wohnungsbauge-
nossenschaft Greifswald (WGG)
bei einem Rundgang. 14 Zentime-
ter Wärmedämmung erhielten die
Platten zusätzlich zu den sechs
Zentimetern, die bereits integriert
seien. Das führe rein rechnerisch
zu einem Primärverbrauch an

Energie von 38 Kilowattstunden
pro Quadratmeter und Jahr. „Un-
sere Mitglieder werden es an den
Heizkosten spüren“, ist Falck si-
cher und bemerkt, dass die zuerst
sanierten Häuser einen Wert von
55 bis 60 kwh aufweisen. Auch das
sei eigentlich schon sehr gut,
„denn der Durchschnittswert liegt
in M-V bei rund 94.“

Doch nicht nur die Energieeffi-
zienz lässt den Vorstandsvorsitzen-
den der WGG zufrieden auf die
derzeitigen Bauarbeiten im Ostsee-
viertel Parkseite blicken: „Die neu-
en Wohnungsgrundrisse können
sich wirklich sehen lassen“, ist er
überzeugt und denkt da zualler-
erst an die sieben begehrten Ter-
rassenwohnungen. Sie entstanden
aufgrund des Abbruchs von 32
Wohnungen in diesem Quartier
mit dem Kürzel C 3.

Die Bewohner der 80 Quadrat-
meter großen Terrassenwohnung
in der Nr. 4a beispielsweise „ha-
ben künftig einen Ausblick nach
Süden, Norden und Westen“, er-
zählt Bauleiterin Heike Hor, die
auch sehr vom Zuschnitt angetan
ist. Das Wohnzimmer hat neben
dem Terrassenzugang noch einen
kleinen Balkon, auch das Kinder-

zimmer besitzt eine Logia. Das be-
reits geflieste Bad weist Dusche
und Badewanne auf – das ganze
für einen Quadratmeterpreis von
5,50 Euro.

„Wer hier einzieht, hat einen tol-
len Blick zum Dom“, bemerkt
Hans-Georg Falck und berichtet,
dass die Nachfrage nach diesen

großen Wohnungen enorm war.
Doch die Genossenschaft sieht
sich verpflichtet, auch kleine Ein-
bzw. Zwei-Zimmer-Wohnungen
anzubieten. „Die kleinste in die-
sem Quartier hat 39 Quadratme-
ter“, weiß Bauleiterin Heike Hor
und verweist darauf, dass manche
Mitglieder auch kein Problem mit

einem fenster-
losen Bad ha-
ben. Zumal
die Lüftung
heutzutage
wesentlich
besser funktio-
niere als frü-
her.

Der Mitglie-
derwunsch, so
Hans-Georg
Falck, spielte
hier wie be-
reits in den sa-
nierten Quar-
tieren eine gro-
ße Rolle. Da-
von zeugen
zum Teil die
Versorgungs-
leitungen in
Küche und
Bad, aber

auch Fliesen und erste Wandanstri-
che. „Wir haben bereits einen sehr
guten Bautenstand erreicht“, freut
sich der WGG-Chef und glaubt,
dass die Bewohner früher als üb-
lich einziehen können. Die einzel-
nen Gewerke seien sehr weit. Ein-
zig der Förderbescheid für die
Wohnumfeldverbesserung fehle
noch. „Wir rechnen in Kürze da-
mit, so dass wir hoffentlich im Sep-
tember mit der Gestaltung der
Hauseingänge beginnen kön-
nen“, schätzt Hans-Georg Falck.

Der Innenhof an sich im Quar-
tier C3 ist fertig, „wurde vor etwa
zehn Jahren neu gestaltet“, erin-
nert sich Bauleiterin Heike Hor. Le-
diglich der etwa fünf Meter breite
Bereich zu den Häusern, der jetzt
durch die Sanierung in Mitleiden-
schaft gezogen wurde, müsse neu
angelegt werden. Doch ein Pro-
blem stelle das nicht dar. Im Ge-
genteil, Ende Oktober dürfte hier
nur noch wenig an den monatelan-
gen Bau, der rund fünf Millionen
Euro verschlingt, erinnern. „Das
gesamte Quartier ist dann fertig“,
frohlockt Falck, „denn den Gedser
Ring 8/9 sanierten wir bereits vor
zwei Jahren und die Rigaer Straße
25-27 stellten wir 2007 fertig.“

Künftig toller Blick von der Terrasse

Greifswald. Noch bis 19. Sep-
tember sind Mitarbeiter und so
genannte Volkshelfer der
Volkssolidarität Greifswald auf
Listensammlung unterwegs.
Die Spenden sollen helfen,
sportliche, künstlerische u.a. In-
teressen von Senioren in der
Hansestadt zu aktivieren. Oft
seien sie einsam, so Geschäfts-
führerin Ilona Martens. Mit
dem Erlös der Sammlung sei es
möglich, Senioren-Veranstal-
tungen zu organisieren. Die
Sammler haben nummerierte
Listen und können sich auch
auf Wunsch ausweisen.

Greifswald. Neun Jahre nach Fer-
tigstellung der Jugendherberge
in der Pestalozzistraße plant Lei-
ter Hartmut Klar die ersten größe-
ren Renovierungsarbeiten. „Alle
drei Etagen auf einmal können
wir finanziell, aber natürlich
auch organisatorisch nicht leis-
ten“, erklärt der Herbergsvater,
„deshalb werden wir uns Schritt-
weise ein Geschoss vornehmen.“
Zurzeit gehen die Überlegungen
dahin, im nächsten Frühjahr,
wenn relativ wenig Gäste im
Haus sind, die Zimmer einer Eta-
ge malern zu lassen. Immer wie-

der muss Hartmut Klar aber auch
mit verspäteten Baumängeln
kämpfen, für die es nach so vie-
len Jahren keine Regressansprü-
che mehr gebe. Ein mehrfach auf-
tretendes Problem seien die Bä-
der. Unmittelbar neben den Du-
schen dringe Wasser in den Fuß-
boden ein, das sich irgendwann
in der darunter liegenden Etage
bemerkbar mache. Spätestens
dann müsse der Schaden beho-
ben werden. In dieser Woche war
auch wiederholt die erst neu in-
stallierte Eingangstür defekt und
musste repariert werden. P. H.

Bauleiterin Heike Hor und WGG-Vorstandsvorsitzender Hans-Georg-Falck
freuen sich, dass die Bauarbeiten bereits soweit fortgeschritten sind.

Schönwalde I. Das erste neue
Greifswalder Kinderturngerät hat
gestern die kommunale Kinderta-
gesstätte „Regenbogen“ als Ge-
schenk erhalten. Damit wurde den
Knirpsen der Sport- und Bewe-
gungskita vom Geschäftsführer
der Kinderturngerät Greifswald
GbR, Ronald Salomon, Dank ge-
sagt für ihr Mitwirken bei der Prä-
sentation des vielfältig einsetzba-
ren Sportgerätes sowie für die Foto-
aufnahmen, die für den Katalog
notwendig waren. „Es ist ein tolles
Geschenk, das alle Kinder nutzen
können“, sagte die Leiterin der
Einrichtung, Beata Giese.

Kaum war das Turngerät aufge-
stellt, demonstrierten die sportbe-
geisterten Mädchen und Jungen
schon ihr Können daran. Sie klet-
terten, krabbelten, rutschten und
hangelten, was das Zeug hielt. Die
Freude an der Bewegung war ih-
nen anzusehen. „Das Gerät ist so
vielseitig einsetzbar, dass wirklich
Kinder in jedem Alter damit tur-
nen können“, freut sich Beata Gie-

se. In der Kita „Regenbogen“ wird
bei 196 angemeldeten Kindern
deshalb das Gerät kaum ein Stünd-
chen ungenutzt bleiben.

Doch nicht nur die Greifswalder
Kinder freuen sich über das Turn-
gerät. Wie Salomon berichtete,
gibt es bereits Anfragen aus Kin-
dergärten in Schwerin, Kühlungs-
born und Sachsen-Anhalt. Die ers-
ten zehn Turngeräte, die in Lub-
min durch die Tischlerei Kastner
gefertigt werden, sollen jetzt aus-
geliefert werden. „Das Interesse
ist groß, allerdings müssen viele
Einrichtungen erst mit ihren Trä-
gern über die Finanzierung spre-
chen“, weiß Salomon. Ein Kinder-
turngerät kostet 3350 Euro netto.

Damit noch mehr Kindertages-
stätten in ganz Deutschland von
der Greifswalder Erfindung erfah-
ren, erfolgt am 25. September eine
Präsentation in Berlin. Der Senat
der Hauptstadt hat dafür die
Grundschule „Anne Frank“ in Ber-
lin-Mitte direkt gegenüber dem
Amtssitz des Bundespräsidenten

ausgesucht. Am 27. November
wird das Turngerät auf der Konfe-
renz der Sportminister der Bundes-
länder in Rostock vorgestellt.

Für Ronald Salomon haben sich
die Mühen der zurückliegenden
Jahre gelohnt. Denn eigentlich ist
das Mehrzweckgerät keine neue
Erfindung. „Meine Mutter Eleono-
re hat das Mehrzweckturngerät
Anfang der 1960er Jahre entwi-
ckelt, als sie das Vorschulturnen in
Greifswald etablierte“, erinnert
sich Salomon. Anfangs hatte nur
der Greifswalder Uni-Kindergar-
ten ein solches Teil, später erober-
te es die Kindergärten der DDR.
Und nicht nur die – denn nach der
Vorstellung auf der Leipziger Mes-
se wurde es in alle Welt exportiert.
So war allein Ungarn Abnehmer
von jährlich 400 solcher Geräte
und auch in Skandinavien war es
stark nachgefragt.

Ronald Salonom ist sich sicher,
dass das neue weiterentwickelte
Kinderturngerät seinen Siegeszug
noch vor sich hat. C. MEERKATZ

Greifswald. Im ersten Quartal die-
ses Jahres ereigneten sich in der
Hansestadt 415 Verkehrsunfälle,
deutlich weniger als im letzten
Quartal 2007, das mit 508 Unfäl-
len zu Buche schlug. Im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres re-
gistrierten die Beamten 441 Unfäl-
le. Allerdings erlitten von Januar
bis März 2008 mehr Personen Ver-
letzungen: Die Statistik der Han-
sestadt weist 63 Leicht- sowie elf
Schwerverletzte auf. Im ersten
Quartal 2007 waren es lediglich
55 Leicht- und zwei Schwerver-
letzte. Bei den Ursachen der Zu-

sammenstöße hat sich zumindest
an der Rangfolge nichts geän-
dert. Am häufigsten führt noch
immer ein zu geringer Sicher-
heitsabstand zum Crash zwi-
schen zwei Fahrzeugen. Auf
Platz zwei ist das die nicht ge-
währte Vorfahrt, gefolgt von ei-
ner zu hohen bzw. nicht ange-
passten Geschwindigkeit. Unfall-
ursache Nummer vier ist Alkohol
am Steuer. Interessant auch: In
78 Fällen flüchteten die Unfallver-
ursacher im ersten Quartal 2008,
im Vergleichszeitraum 2007 wa-
ren es 94. P. H.

Das Pommersche Landesmuseum lädt heu-
te ab 12 Uhr zu einer Kunstpause mit Dr. Bir-
te Frenssen unter dem Motto: Ortswechsel:
Klassizismus und Romantik. Ein Vergleich
anhand der Bilder „Landschaft bei Grotta-
ferrata“ von J. A. Koch (1834) und „Ruine El-
dena“ (1830/1834) von C. D. Friedrich ein.
Heute gestaltet Stefan Zeitz das Orgelkon-
zert in der St. Jacobikirche. Er bringt Werke
von Bach, Messiaen sowie eigene Improvisa-
tionen zu Gehör. Beginn ist um 20 Uhr.
Zum politisch-philosophischen Kabarett
wird heute ab 19 Uhr in den Literatursalon,
J 81 77 10, eingeladen. Das Duokabarett –
Erik Lehmann und Stefan Trommler – stellt
den Kabarett-Dreiakter „Weltall - Erde -
Mensch“ vor.
In der DRK-Sozialstation im Thälmannring
25 wird am 14. August ab 13.30 Uhr ein Kaf-
feenachmittag veranstaltet.
Jeden Donnerstag von 15 bis 17.30 Uhr hat
die Kinderkleidungstauschbörse der Stadt-
caritas, Bahnhofstraße 16, geöffnet.
Der Künstlerstammtisch trifft sich am 14.
August um 19 Uhr im Schawi-Sportzentrum
in Lubmin, Freester Straße 22. Urlauber und
Gäste sind willkommen. Eintritt ist frei.
Kleine Bäcker werden morgen von 8 bis 12
Uhr im Umweltpark am Ryck in Groß Peters-
hagen erwartet. Es wird ein Kuchen geba-
cken, den man dann genüsslich verspeisen
kann. Kinder im Alter von sechs bis elf Jah-
ren melden sich unter J 03 83 33/5 26 an.
In der Flimmerkiste des St. Spiritus, Lange
Straße 49/51, wird am 15. August um 10 Uhr
für Kinder ab sechs Jahren der Film „Die
Konferenz der Tiere“ nach Erich Kästner ge-
zeigt. Anmeldung unter J 34 63.
Die Mitglieder der Senioren-Akademie
treffen sich am 15. August von 14 bis 16 Uhr
zum Bowling in der Bahnhofstraße.
Auf dem Ostseehof (im Kegelcamp in Lade-
bow) können Ferienkinder täglich von 10
bis 17 Uhr reiten. Eine Anmeldung unter J
01 62/7 05 93 37 ist erforderlich.
Die nächste Veranstaltung von „Der Ostsee-
kasper kommt...“ findet am 15. August ab
10.30 Uhr im Kurpark Lubmin statt. Wö-
chentlich mit einem neuen Programm er-
zählt der Ostseekasper Kindern ab drei Jah-
ren Geschichten aus dem Märchenland.
Ein „Keyboard“-Schnupperkurs für Anfän-
ger findet vom 26. bis 28. August jeweils
von 9.30 bis 12 Uhr für Schüler ab zehn Jah-
re im Takt, Curiestraße 3, statt. Musizieren
macht Spaß. Gemeinsam will man dem Key-
board Töne entlocken. Mit ein wenig
Übung kann man in Kürze einige Songs
spielen. Anmeldungen sind bis 22. August
unter J 82 04 66 möglich.

Gristow: Ehrenfried Weidauer (66). Hansha-
gen: Wilfried Held (61). Klein Zastrow: Dr.
Wolfgang Arndt (62). Lodmannshagen: Hel-
ga Friebe (68); Manfred Schiller (67). Lub-
min: Klaus Pohlmann (71). Neuenkirchen:
Brunhild Niemann (67). Wackerow: Ulrich
Heitmann (68).

Die Bau- und Möbeltischlerei Gisbert Klawiter aus Mewe-
gen bei Rothenklempenow, hier mit Frank Klawiter und
Mario Röwer, baut derzeit neue Türen im Gedser Ring ein.

Volkssolidarität
sammelt

Herberge plant
Renovierungsarbeiten

Der Gedser Ring 1-7, der für fünf Millionen Euro saniert wird, grenzt unmittelbar an den Stadtpark. Die künftigen Be-
wohner haben allesamt eine grüne Oase vor ihrer Nase. Auch der Innenhof ist bereits fertig gestaltet. Fotos: P. Hase

Kinderturngerät für die Regenbogen-Knirpse

Anzahl der Unfälle
leicht rückläufig

TERMINE

Die Mädchen und Jungen der Kita „Regenbogen“ demonstrierten gestern,
wie vielfältig das neue Turngerät genutzt werden kann. Foto: P. B.

WIR GRATULIEREN

Im Gedser Ring 1-7
wird derzeit kräftig
gewerkelt. Der Stadt-
umbau im Ostseevier-
tel geht zügig voran.
Die sanierten Woh-
nungen sind begehrt.

Holler & Wendel
morgen im Café Ravic

Greifswald. Zur Musik des Duos „Holler &
Wendel“ gehören Songs zwischen Rock,
Pop, Folk, Blues und Country. Dass Thomas
Wendel Gitarrist mit Leib und Seele ist, hört
man gleich nach den ersten Tönen. Sein prä-
zises, stilechtes und feinfühliges Spiel auf
der Gitarre oder Mandoline verleiht dem
Duo seine ganz persönliche Note. Den nöti-
gen Raum zum Improvisieren verschafft
ihm Elke Holler auf der Rhythmusgitarre.
Mit interessanten Arrangements gelingt es
dem Duo, den Zuhörern einen besonderen
Hörgenuss zu verschaffen. Das Programm
beinhaltet Songs u.a. von den Beatles, Rol-
ling Stones, Eagles, Bonnie Raitt, Peter
Green, Carol King u.a.. Morgen ab 22 Uhr
ist das Duo ab 22 Uhr im Café Ravic, Bach-
straße, bei einer öffentlichen Probe (kein
Konzert) zu erleben. Der Eintritt ist frei.

Gitarren-Schnupperkurs
für Anfänger im Takt

Greifswald. Einen Gitarren-Schnupperkurs
für Anfänger bietet das Jugendfreizeit- und
Begegnungszentrum Takt, Curiestraße 3,
vom 19. bis 21. August jeweils von 9.30 bis
12 Uhr für Schüler ab 10 Jahre an. Gelernt
wird, wie man einfache Melodien spielen
und Songs begleiten kann. Anmeldungen
sind bis 15. August (J 82 04 66) möglich.
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